
642 I. Anhang.

Wenn die Herren vom Rathhause kommen, Wenn der Junge wüußte, was der Alte be
sind sie am klügsten. darf, würd' er ost den Säckel zulassen

Gestrenge Herren regleren nicht lange. 280. Eine Jungfrau schwächen ist wie eine Kirche
Wenn er kurzsichtig ist, ist der Knecht erbrechen.

gar blind.
Reines Herz und froher Muth stehn zu allen K.

Kleidern gut. Der Kalendermacher macht den Kalender und
Wo dein Herz, da dein Gott. unser Herrgott das Wetter. 280.
Das Herz ist teich oder arm, nicht die Kiste. Die Kart' und die Kanne macht manchen
Heute soll dem Morgen nicht borgen. zum armen Manne.
Heute roth, morgen lodt. Kartenspiel ist des Teufels Gebetbuch.
Hilf dir selbst, so hilft dir Gott. Man muß die Katze nicht im Sack kaufen.
Ril den Beinen Nuft man nicht in den Willst du lange leben gesund ? Iß, wie die

Himmel. Katze, trink, wie der Hund.
Der Weg zum Himmel geht durch Kreuzdorn. Wer alles kauft, was er nicht braucht, muß
Es hintt teiner an des audern Fuß 20 hald verkaufen, was er braucht.
Hitzig ist nicht witzig. Ein Keil treibt den andern.
Hochmulh kommt vor dem Fall. Wer den Kern effen will, muß die Nuß
Hoffart löscht das Feuer in der Küche aus. knacken.
Hoffart muß Zwang leiden. Jeder Mutter Kind ist schön.
Hoffnung läßt nicht zu Schanden werden. Kinder und Narren sagen die Wahrheit.
Wo Holz gehauen wird, da fallen Spane. Viel Kinder, viel Vaterunser; viel Vater
Der Horcher an der Wand hört seine eigne unser, viel Segen. 290

Schand. Je lieberes Kind, je schärfere Ruthe.
Wer nicht hören will, muß fühlen. Gebraunte Kinder fürchten das Feuer.
Um eines Hufeisens willen verdirbt oft ein Böse Kinder machen den Vater fromm.

Pferd. Wenn Kinder und Narren zu Markte gehen,
Früh mit den Hühnern zu Bette, bsen die Krämer Geld.

Und auf mit dem Hahn um die Wette! 200. Syihig Kinn, böser Sinn.
Ein blindes Huhn findet wohl auch ein Flappern gehört zum Handwerk.

Körnchen. Kleider machen Leute, mpen machen Läuse
Kluge Hühner legen auch in die Nesseln. Das reichste Kleid ist oft gefultert mit
Kein Huhn scharret umsonst. Herzeleid.
Verzagter Hund bellt am meisten. Wer sich unter die Kleie mischt, den fressen
Hund, die viel bellen, beißen nicht. die Säue.
Viel Hunde sind des Hasen Tod. Auf einen groben Klotz gehört ein grober
Kommt man über den Hund, kommt man Kel 300.

auch über den Schwanz. Viele Köche verderben den Brei.
Hunger ist derbeste Koch. Was man nicht im Kopfe hat, muß man
dunie lehrt geigen. in den Beinen haben.rocduer Husten isi des Todes Trompeter. 260. Den Kopf halt kühl, die Füße warm, das
Hut in der Hand, geht durchs ganze Land. macht den besten Doctor arm.

Viel Köpfe, viel Sinne.
J. Alles wissen macht Kopfweh.

Jahre lehren mehr, als Bücher. Viel Körner machen einen Haufen.
Ein Jahr belehrt das andre nicht. Eine Krähe hackt der andern die Augen
Je früher reif, je früher faul. nicht aus.
Was jeder thun soll, thut keiner. Jeder Krämer lobt seine Waare.
Jedem das Seine ist nicht zu viel. Krebse man wenn kein Rim Monat ist.
Jeder gilt so viel, als er hat. Wer kein Kreuz hat, muß sich eins
Jeder kann, so viel er thut. schnitzeln. 310.
Jeder fege vor seiner Thür. Das Kreußz gefaßt, ist halbe Last.
Jedermanns Gesell ist nientands Freund. 270. In der Kreuzwoche singt man kein Hallelujah.
Interessen täglich mit aus der Schüssel essen. Krieg verzehrt, was Friede beschert.
Irren ist menschlich. Besser redlicher Krieg, denn elender Friede.
Irrthum ist kein Betrug. Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er
Man ißt, um zu leben, und lebt nicht, um zerbricht.

zu essen. Ale sieben Jahre muß man einen Küchen
Jugend hat nicht Tugend. unn essen.Jugend sei Rausch ohne Wein; Alter: Wein Andrer Leute Kühe haben immer größre

ohne Rausch. Euter.
Jung gewohnt, alt gethan. Kunst macht Gunst.


